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Fließestrich in Feuchträumen

CAF seit ca. 40 Jahren - auch in häuslichen Bädern

Was hat sich in den Jahren geändert?
- Intensivere Badnutzung
- Bodengleiche Duschen, Duschzonen
- Verbesserte Abdichungen
- Regelung durch DIN 18534 (07.2017)
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Welche Nutzung ist denn vorgesehen?
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Zementestrich Fließestrich

Welcher Estrich ist der Beste?

Durch Rückverformungen aus dem Schüsseln werden an die Abdichtung auf Zementestrichen 
besondere Herausforderungen gestellt
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Fachverband Fliesen und Platten im ZDB BEB Technische Information

Regelwerke
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Wassereinwirkungsklassen:

W0-I gering

W1-I mäßig

W2-I hoch

W3-I sehr hoch

DIN 18534-1 Abdichtung von Innenräumen

Die Norm legt Wasserbeanspruchungsklassen fest und sagt, welche Untergründe geeignet sind und wie 
abgedichtet werden muss.

Die Norm legt aber nicht fest, welche Wassereinwirkung in welchen Räumen vorliegt. Dies ist die 
Aufgabe des Planers.

Die Norm gibt ein paar Beispiele  für die Wassereinwirkung in manchen Räumen als Hilfe für den Planer 
an.
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DIN 18534-1 Abdichtung von Innenräumen

Für W0-I und W1-I dürfen feuchteempfindliche Unterg ründe zur Anwendung kommen, z. B.
- Gipsfaserplatten nach DIN EN 15283-2, 
- calciumsulfatgebundene Estriche nach DIN EN 13813,
- Holz- und Holzwerkstoffe.

- Bodenflächen im häuslichen Bereich mit 
Ablauf

- Bodenflächen in Bädern ohne/mit Ablauf 
ohne hohe Wassereinwirkung aus dem 
Duschbereich
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DIN 18534-1 Abdichtung von Innenräumen

- Bodenflächen mit Abläufen und/oder 
Rinnen

- Bodenflächen in Räumen mit 
bodengleichen Duschen
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Abdichtungen im Sinne dieser Norm sind erforderlich  

- bei hoher und sehr hoher Wassereinwirkung (W2-I und W3-I); 

- bei mäßiger Wassereinwirkung (W1-I) auf Bodenflächen, 

- bei mäßiger Wassereinwirkung (W1-I) an Wandflächen, wenn feuchteempfindliche Untergründe vorliegen 
oder bei feuchteunempfindlichen Untergründen (z. B. Beton, Kalkzementputz) wenn Brauchwasser in 
feuchteempfindliche Bauteilschichten (z. B. Dämmschichten) gelangen kann. 

DIN 18534-1 Abdichtung von Innenräumen
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Auf Abdichtungen im Sinne dieser Norm kann nur verzi chtet werden

- an Wandflächen bei mäßiger Wassereinwirkung (W1-I), wenn feuchteunempfindliche Untergründe 
vorliegen, die einen ausreichenden Feuchteschutz gewährleisten können, und Brauchwasser nicht in 
feuchteempfindliche Bauteilschichten (z. B. Dämmschichten) gelangen kann (Durchdringungen sowie 
Rand- und Anschlussfugen sind gegen das Eindringen von Wasser dauerhaft zu schützen),

- bei geringer Wassereinwirkung (W0-I), sofern hier wasserabweisende Oberflächen vorhanden sind, die 
einen ausreichenden Schutz bilden,

- in Bereichen ohne zu erwartende Spritzwassereinwirkung.

DIN 18534-1 Abdichtung von Innenräumen
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DIN 18534-1 Abdichtung von Innenräumen
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DIN 18534-1 Abdichtung von Innenräumen

W2-I:
- Bodenflächen mit Abläufen und/oder 

Rinnen
- Bodenflächen in Räumen mit 

bodengleichen Duschen
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DIN 18534-1 Abdichtung von Innenräumen
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Merkblatt Nr. 5 – BV Gips 

• Bundesverband der Gipsindustrie e.V.

• Hauptverband der deutschen Bauindustrie

• Bundesverband in den Gewerken Trockenbau und Ausbau e.V.

• Bundesverband Deutscher Fertigbau e.V.

• VDPM (Verband für Dämmsysteme, Putz und Mörtel e.V.)

• Informationsdienst Holz e.V.

• VHT – Versuchsanstalt für Holz- und Trockenbau GmbH

• Deutscher Holzfertigbau-Verband e.V.

• Gütegemeinschaft Trockenbau e.V.

Ausgabe April 2018
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8.2 Ausbildung von Estrichkonstruktionen

• Estrichkonstruktionen werden nach DIN 18560 bzw. bei Fertigteilestrichen nach Herstellerangaben 
ausgeführt. 

• Bodengleiche Duschbereiche sind im Boden mit ausreichendem Gefälle zu planen. Dabei ist die 
Nenndicke des Estrichs in jedem Fall einzuhalten. Bei bodengleichen Duschbereichen ohne 
Spritzwasserschutz ist eine ausreichend große Wasserablaufzone vorzusehen.

• Flächen, die zur Ableitung des planmäßig anfallenden Wassers ein Gefälle benötigen, sind mit 
feuchteunempfindlichen Estrichmaterialien auszuführen.

• Bei Feuchträumen mit erhöhter Gefahr aus Spritzwasser am Boden oder mit planmäßig genutzten 
Bodenabläufen ist die Ausführung der Türschwelle im Übergang zum nächsten (trockenen) Raum 
besonders zu beachten und ggf. mit dem Bauherren zu vereinbaren. Stufenförmige Übergänge erhöhen 
zwar die Sicherheit vor Feuchteschäden, werden aber auch oft als Stolperfall wahrgenommen.

Merkblatt Nr. 5 – BV Gips 
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Merkblatt Nr. 1 – VDPM / IGE

Ausgabe August 2018

Alle Merkblätter von 
VDPM / IGE können kostenlos 
heruntergeladen werden:
www.pro-fliessestrich.de
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Merkblatt Nr. 1 – VDPM / IGE
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Merkblatt Nr. 1 – VDPM / IGE
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Merkblatt Nr. 1 – VDPM / IGE
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Merkblatt Nr. 1 – VDPM / IGE
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Alle Merkblätter von 
IGE/VDPM können 
kostenlos heruntergeladen 
werden:
www.pro-fliessestrich.de

Merkblatt Nr. 1 – VDPM / IGE
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DIN 18534-1:

Feuchträume - ZDB
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Feuchträume - ZDB
DIN 18534-1:
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1) Wartungsfreie Randfugen:

CAF bleibt so eben, wie er eingebaut wurde. Keine R andabsetzung wie bei Zementestrichen durch Rückverf ormung aus 
dem Schüsseln. Anschlussabdichtung an Wand bleibt d icht.

2) Guter Untergrund für großformatige Fliesen und Pl atten:

Die Oberfläche des CAF ist besonders eben. Hierdurc h können großformatige Fliesen oder Platten ohne au fwendiges 
Einebnen der Estrichoberfläche verlegt werden. Die hohe Ebenheit sorgt für eine besonders gute Optik d es Belages im 
Bad, auch im Bereich der Randfuge.

3) Heizestrich in Bädern

Gerade in Bädern sind warme Fußböden beliebt (Barfu ßbereich). Hier besitzt der CAF gegenüber Zementest rich den 
Vorteil der guten Regelflexibilität (wird schnell w arm). Dies ist begründet in

- dessen höheren Wärmeleitfähigkeit,

- der besseren Umschließung des Heizrohrs aufgrund d es flüssigen Einbaus und

- der um 10 mm geringeren Estrichdicke.

Zusätzlich wird bei gleicher Oberflächentemperatur eine geringere Vorlauftemperatur im Vergleich zu Ze mentestrichen 
benötigt, was Energie spart.

Warum setzen wir gerne Fließestrich (CAF) im häuslic hen Bad ein?
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Fließestrich in Feuchträumen

Ja, eine gute Idee!


